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Kind und Kindheit erscheinen uns als etwas Selbstverständliches, 
Quasinatürliches, gerade so, als hätte es sie immer gegeben. Doch 
sind sie historisch kontingent. Mehr noch: Seit dem 15. Jahrhundert 
ist das Problem Kind entscheidend an der Formation der westlichen 
Moderne beteiligt, ist ausschlaggebend für deren Funktionieren und 
Wandel.

Christoph T. Burmeisters Studie zeigt, dass durch die Subjektform 
Kind und die Idee der Kindheit die Entwicklung zentraler Vergesell-
schaftungspraktiken angestoßen wurde. Sie untersucht Techniken 
der Subjektivierung und der Organisation von Familie und Staat aus-
gehend von Michel Foucaults Konzept der Problematisierung. Diesen 
inter-/national noch kaum rezipierten Forschungsansatz erweitert 
der Autor zu einer historisch-relationalen Soziologie, mit der er unter 
anderem Jean-Jacques Rousseaus Émile befragt, den bislang über-
sehenen Stellenwert von Kindheit und Familie im Werk Foucaults 
selbst herausarbeitet und das spätmoderne Ideal der sozial-emotio-
nalen Kompetenz analysiert.

Das Buch macht deutlich, wie ausgehend vom Problem Kind soziale, 
räumliche und zeitliche Ordnungen hervorgebracht werden, welche 
Rolle Eltern und Expert:innen, die Elemente Entwicklung und Erzie-
hung sowie die Affekte Angst und Hoffnung spielen und wie es ab 
den 1970er Jahren zu einer Zunahme von präventierenden und opti-
mierenden Praktiken kommt. 

Christoph T. Burmeister ist Wissenschaftlicher Mitarbeiter am Lehrbe-
reich für Allgemeine Soziologie und Kultursoziologie des Instituts für Sozial-
wissenschaften der Humboldt-Universität zu Berlin. 
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»Wie die Kinder führen? Wie sie bis zu dem Punkt führen, an dem sie 
für die Bürgerschaft nützlich sind, wie sie bis zu dem Punkt führen, an 

dem sie ihr Heil finden können, wie sie bis zu dem Punkt führen, an 
dem sie sich selbst zu verhalten wissen. 

Es ist dieses Problem, das wahrscheinlich durch diese ganze Explosion 
des Problems der Verhaltensführungen im 16. Jahrhundert überlagert 

und überdeterminiert worden ist. Die fundamentale Utopie,  
der Kristall, das Prisma, durch das hindurch die Probleme der Leitung 

wahrgenommen worden sind, ist dasjenige der Institution der  
Kindheit.«

Michel Foucault, 1978
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